
Leserbrief
Replik
Die grosse Resonanz auf den Artikel «Ver-
besserte Diagnostik beim Prostatakarzinom: 
PSMA-PET» freut uns sehr und zeigt gleichzeitig 
die Aktualität des Themas auf. Wie im Leser-
brief von PD Dr. med. U. Novak beschrieben ist 
die Kostenentwicklung in der Medizin ein 
wichtiges Thema. Dennoch müssen das Pati-
entenwohl und die bestmögliche Behandlung 
immer im Vordergrund stehen. Neue diagnos-
tische Verfahren wie das PSMA-PET haben ein 
grosses Potential, durch eine deutlich sensi-
tivere Diagnostik präzisere und stadienge-
rechte Behandlungen zu ermöglichen. 
Im Hinblick auf das Patientenwohl besteht die 
Aufgabe von universitären Zentren darin, 
vielversprechende Verfahren (Diagnostik oder 
Therapie) frühzeitig zu implementieren und 
zu überprüfen. Dies darf nicht als Faszination 
für neue Gadgets missverstanden werden. 
Das Fehlen von Langzeitdaten muss uns ermu-
tigen, diese zu generieren. Das PSMA-PET ist 
in Zürich verfügbar und ab 1. Januar 2017 zur 
Rezidivdiagnostik krankenkassenp¬ichtig.
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